Pressebericht zur Jahreshauptversammlung 2011 

SPD Nieder-Ohmen ruft zu hoher Wahlbeteiligung auf


Mücke - Nieder-Ohmen (    ) Donnerstag, 10. März 2011 

Bei einer hohen Wahlbeteiligung erhofft sich der SPD Ortsbezirk Nieder- Ohmen Erfolg bei der bevorstehenden Kommunalwahl, das wurde bei seiner Jahreshauptversammlung am Donnerstagabend im DGH in Mücke - Nieder-Ohmen mehrfach betont.

Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden Kurt Stiehler eröffnet und geleitet. Besonders begrüßte er den Landtagsabgeordneten Manfred Görig, Bürgermeister Matthias Weitzel, Ortsvereinsvorsitzenden Thomas Röhrich und Ortsvorsteher Helmut Reitz

In der Totenehrung gedachte die Versammlung dem verstorbenen Mitglied Alfred Schmidt

Vorsitzender Kurt Stiehler führte im Jahresbericht u.a. aus, dass der örtliche Vorstand mehrfrach getagt habe.
Es seien u.a. über die Aufgaben im Ortsbeirat, in der Gemeindevertretung und hier insbesondere über die Haushaltssituation der Gemeinde, sowie über den Sachstand beim Thema Sporthallenneubau und Neubau eines Marktes in der Wallenbach beraten worden.

Vorbereitungen zum jetzt anstehenden Wahlkampf zur Kommunalwahl, hätten den Vorstand selbstverständlich klare Überlegungen abverlangt..
Die Delegierten des Ortsbezirks Nieder-Ohmen seien zu einem UB-Parteitag gefahren.
 

Dank gelte Helmut Reitz, der am 1. April 2008 einstimmig als Nachfolger des hochgeschätzten langjährigen Ortsvorstehers Gerhard Semmler gewählt worden sei.

Man verfüge nun in Nieder-Ohmen seit drei Jahren über einen Vorsitzenden des Ortsbeirates, der mit viel Übersicht, Fleiß und Verlässlichkeit das Amt des Ortsvorstehers  vorbildlich ausfülle. Hier müsse auch erwähnt werden, dass Reitz  beruflich noch voll eingespannt sei.


Der Ortsbezirk Nieder-Ohmen verfüge derzeit über 86 Mitglieder.
 
Mit einer Delegation von 4 Personen, habe man am 17. April 2010 auf Einladung des Partner-Ortsvereins Groß-Kreutz-Deetz (Brandenburg)  an deren 20-Jahr-Feier zu Neugründung der Partei teilgenommen und dabei auch Frank-Walter Steinmeier, den Fraktionschef der SPD Bundestagsfraktion  als Gast der Veranstaltung kennengelernt.

Über Besuch und Grüße aus Nieder-Ohmen hätte sich Joachim Häcker, der SPD Vorsitzende von Deetz ganz besonders gefreut..

Im Veranstaltungsbereich blicke man auf das sehr gut besuchte Haxenessen, im November, von dem ein ansehnlicher Spendenbetrag zur Unterstützung der TSG-Nieder-Ohmen in ihrem Jubiläumsjahr übergeben worden sei. Zu erwähnen gelte es ferner das Schäufelches-Essen im Februar und die Ausrichtung des zweitägigen Kinderfasching am Fastnachtssonntag und Rosenmontag
Besonderer Dank gelte den zahlreichen Helferinnen und Helfer in der Küche, hinter der Theke, an der Kuchentheke, beim Auf- und Abbau und in der Vorbereitung, ohne  deren Aktivität die Veranstaltungen  nicht zu realisieren gewesen wären.
Einen besonderen Dank richte die SPD Nieder-Ohmen an Bürgermeister Matthias Weitzel für seine Bemühungen für den Ortsteil Nieder-Ohmen,

Stiehler forderte dazu auf, nach vorne zu schauen und einen engagierten Wahlkampf zu führen, um weiterhin eine positive Entwicklung in Mücke und in Nieder-Ohmen zu  sichern.



Landtagsabgeordneter Manfred Görig betonte als Spitzenkandidat der SPD Kreistagsliste, dass bei der bevorstehenden Kreistagswahl die SPD wegen ihrer ausgewogene Liste beste Chancen habe, stärkste Fraktion zu werden. Ganz wichtig sei es, dass man bei dieser Wahl die Mitbürgerinnen und Mitbürger anspreche, zur Wahl zu gehen.

Ortsvorsteher Helmut Reitz berichtete ausführlich über die Arbeit des Ortsbeirats und ging dabei auf die Schwerpunkte Nieder-Ohmens ein, wie "Baugebiet Wallenbach", "Hartplatz", "Kindergarten, "Rathaus", "Windhainer See" und "DGH". Erfreulich sei es gewesen, dass man sich wegen fehlender finanzieller Mittel als Folge des nicht beschlossenen Haushaltes bereitgefunden habe, selbst zur Dorfverschönerung und zum Schmücken in der Weihnachtszeit beizutragen.

Die Vorgänge, die zur Nichtverabschiedung des Gemeindehaushaltes geführt hätten, erläuterte in einer Darstellung Vorsitzender Kurt Stiehler.
Die SPD jedenfalls habe sich nicht den Auflagen der Aufsichtsbehörde des zunächst gemeinsam in der Gemeindevertretung verabschiedeten Haushaltsplanes 2010 verschlossen.


Bürgermeister Matthias Weitzel ging in seinen Ausführungen zunächst auf die Kreispolitik ein. Hier seien durch eine verfehlte Politik der Koalition aus CDU, FW und FDP die wenigen Mittel für eine Vereinsförderung gänzlich gestrichen worden. Dies sei nicht hinnehmbar.
Auch die Kürzungen im sozialen Bereich beträfen Einrichtungen, die wichtige Arbeit leisteten. Hier würden gewachsene Strukturen zerschlagen.
In  Mücke habe es sich nachhaltig ausgewirkt, dass für das Jahr 2010 keine genehmigungsfähiger Haushalt vom Parlament beschlossen worden sei.
Dies hatte zur Folge, dass nur die wichtigsten Maßnahmen durchgeführt werden konnten.
Verwundert sei man nun darüber, dass im Vorfeld der Kommunalwahl von den Personen, die sich in der Gemeindevertretung gesperrt hätten,  bemängelt werde, was nicht erledigt worden sei.

Auch in den nächsten Jahren werde man wenig Spielraum haben. Wenig hilfreich seien hier die kommunalfeindlichen Entscheidungen der von der CDU geführten Landesregierung, die  den Kommunen gerade in diesem Jahr 344 Millionen Euro gekürzt habe.

Ortsvereinsvorsitzender Thomas Röhrich führte in seinem Grußwort aus, dass es in Mücke, in der Gemeindevertretung und in den Ortsbeiräten wichtig sei, eine starke SPD zu haben.
Die gescheiterte Koalition gegen die SPD nach der letzten Kommunalwahl habe sich bekanntlich  negativ für Mücke ausgewirkt.



Ehrungen wurden durch den Unterbezirksvorsitzenden MdL Manfred Görig, Ortsvereinsvorsitzendem Thomas Röhrich, Vorstandsmitglied Matthias Weitzel und Ortsbezirksvorsitzendem Kurt Stiehler für langjährige Mitgliedschaft wie folgt vorgenommen:-
für 50 Jahre Willi Stein  -
für 40 Jahre Helmut Zinnkann, Gerhard Enders und  Kurt Stiehler -
für 25 Jahre Richard Starzonek, Andreas Rühl, Heinrich Rühl, Josef Flohe und Berthold Sohl
und für 10 Jahre Otto Eckhardt. (Bei Nichtanwesenheit und Entschuldigung einiger der Geehrten)


Den Kassenbericht trug Rechnerin Rosi Eckhardt vor, den die Kassenprüfer Andreas Kratz und Oliver Schäfer geprüft und in Ordnung befunden hatten. Auf Antrag wurde dem Vorstand Entlastung erteilt.

Bei den fälligen Neuwahlen fungierte Bürgermeister Matthias Weitzel als Wahlleiter.
Gewählt wurden:
1. Vorsitzender Kurt Stiehler, 2. Vorsitzender Michael Baldauf, Rechnerin Rosi Eckhardt, Schriftführer Otto Eckhardt -

Beisitzer: Gerhard Becker, Tobias Becker, Joachim Hannig, Nicole Ponkratz, Helmut Reitz, Oliver Schäfer, Marco Semmler und  Earl Tillich,


Zur Kassenprüferin wurde Monika Hannig und zum Kassenprüfer Berthold Sohl gewählt.

